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Gesichtsdiagnose und Kosmetik mit Licht
Über Hautpflege hinaus – die Behandlung mit Licht, Farbe und Magnetfeld | Jutta Münch

Gesundheit und Schönheit lassen sich wun-
derbar kombinieren. Mit Gesichtsdiagnose
in Verbindung mit Hautpflege und Licht-
therapie an den Gesichtsarealen können
Sie täglich etwas für Ihre Gesundheit tun.

Jedes Gesicht hat eine individuelle Hautbe-
schaffenheit. Manche Hauterscheinungen
lassen sich allein durch geeignete Maßnah-
men mit Kosmetik behandeln und andere
sind Zeichen einer organischen Störung, die
sich im Gesicht abbildet. Die kosmetische
Gesichtsbehandlung mit Licht (hier: Mono-
lux) kann die Wirkung der verwendeten Kos-
metik intensivieren und zusätzlich einen
positiven Einfluss auf die entsprechenden
Funktionen und Organe haben.

Wie sieht ein gesundes Gesicht
aus?

Ein schönes Gesicht hat eine gesunde Aus-
strahlung. Das möchte man in der Kosmetik
mit Pflegeprodukten und Make-Up errei-
chen. Gleichmäßiger Teint, das Betonen
von Strahlung auf den Wangen und ein an-
sprechender Lippenstift lassen vitaler und
gesünder aussehen – das wussten Frauen
schon in der Antike und das gilt auch noch
heute.

Das Gesicht ist der Spiegel
unserer Gesundheit

Die Grundlage der Gesichtsdiagnose ist die
Pathophysiognomik nach Natale Ferronato,
die Lehre der organ- und funktionsspezifi-
schen Krankheitszeichen im Gesicht und eine
wertvolle Hinweisdiagnostik.

Gesundheit aus naturheilkundlicher Sicht
zeigt sich im Gesicht durch eine ebenmäßi-
ge Oberfläche, Färbung, Gewebefüllung
(Turgor), Spannung (Tonus) und Strahlung
(Leuchtkraft). Kleine Veränderungen auf
der Gesichtshaut in genau definierten Ge-
sichtsarealen geben uns Aufschluss über
organische Belastungen und Funktionsstö-
rungen.

Die gute Nachricht dabei ist, dass diese Zei-
chen auf organische Belastungen hinwei-

sen, die im Gesicht früh erkannt werden kön-
nen, bevor Symptome spürbar werden. Diese
Krankheitszeichen können sich mit geeigne-
ten therapeutischen Maßnahmen, Heilmit-
teln oder einer Ernährungsumstellung auch
wieder zurückbilden, denn der Körper ist ein
regenerationsfähiger Organismus.

Voraussetzung für die Gesichtsdiagnose ist
ein wertungsfreier Blick in ein unge-
schminktes Gesicht. Wirkt die Haut fahl,
fehlt die Strahlung; wirkt sie müde, fehlt
die Spannung. Feine rötliche Farbverände-
rungen auf der Gesichtshaut lassen auf ent-
zündliche, gelb bis orange auf virale, grün
bis violette auf toxische Belastungen und
bräunliche Verfärbungen auf beginnende
Degeneration schließen. Dellen oder
Schwellungen in den Gesichtsbereichen
deuten auf Störungen des Flüssigkeitsaus-
tausches in dem entsprechenden Organbe-
reich hin und eine Darmfunktionsstörung
zeigt sich in einer unterschiedlichen Fär-
bung der Lippen. Menschen mit durchschei-
nenden dünnen Unterlidern sind nervlich
nicht so sehr belastbar und sollten auf aus-
reichend Schlaf achten.

Zwölf Hirnnerven steuern die Funktionen
der Organe. Der Nervus Trigeminus projiziert

vom Hirnstamm die Informationen unserer
Emotionen und Organe vom Gehirn auf die
Gesichtshaut. Das lässt den Rückschluss zu,
dass eine Behandlung im Gesicht einen po-
sitiven Einfluss auf die entsprechenden
Funktionen der Organe hat. Auffallende
Farb- und Strukturabweichungen, die sich
von der normalen Gesichtshaut abheben,
können zur Kosmetik gezielt mit Licht be-
handelt werden. So kann eine Darmfunk-
tionsstörung zusätzlich über die Lippen be-
handelt werden (Abb. 1). Sensible Patienten
spüren die Wirkung oft sofort.

Unterscheidung von Haut- und
Organzeichen

Die Gesichtshaut ist selbst ein Organ und
gleichzeitig eine Projektionsfläche aller
anderen Organe – vergleichbar mit einer
Leinwand. Um nun Hautveränderungen wie
Pickel, Herpes, Entzündungen, Narben von
Organfunktionsstörungen unterscheiden
zu können, bedarf es genauer Beobach-
tung und Erfahrung. Die Haut kann einen
Pickel, eine Verletzung oder Narbe aufwei-
sen, dann ist es eine Erkrankung der Haut,
die zufällig in dem Organareal ist. Es kann
aber auch sein, dass der Hautbefund zu ei-

Abb. 1: Lichtbehandlung des Dünndarms an der Oberlippe
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ner organischen Störung passt und so ein-
gegliedert werden kann. Das Erfassen der
zugrunde liegenden Zusammenhänge
bleibt damit dem erfahrenen Therapeuten
vorbehalten.

Diagnose ist die Kombination von Wissen,
Erfahrung und Glück, ist meine Ansicht.
Doch man kann seine Fähigkeiten durch
genaue Beobachtung erweitern. Für die
Gesichtsdiagnose braucht man im Gegen-
satz zu anderen Diagnosemethoden kein
Gerät, es genügt die genaue Beobachtung
und das Wissen um die Gesichtsareale.

Bei der Anamnese gibt der Blick ins Gesicht
dem Behandler bereits einen Hinweis auf ei-
ne Organschwäche, welche dem Patienten
vielleicht bereits durch entsprechende Sym-
ptome bekannt ist. Diese Nachfrage schafft
sofort Vertrauen für die Behandlung.

Wissen kann man sich aneignen, die Erfah-
rung bekommt man durch aktives Beobach-
ten und Handeln und als Glück bezeichne
ich ein Gefühl, das uns leitet – das „fühlen-
de Sehen“. Jedes wertfreie Betrachten von
Menschen wird zur aktiven Übungszeit,
man sieht mit der Zeit immer mehr und wird
mit jedem Blick in ein Gesicht dazu lernen.

Natürliche Körperpflege mit Licht

Es gibt verschiedene Hauttypen, z. B. tro-
ckene, fettige und empfindliche Haut und
oft alle drei Variationen in einem Gesicht
kombiniert.

Gesichts- und Körperpflege sollte die Selbst-
regulation der Haut als Organ mit biologisch
reinen Grundsubstanzen und natürlichen
Ölen anregen.

Für die ganzheitliche Körperpflege empfeh-
len wir daher Naturkosmetik und Pflege im
Sinne der Natur.

Hautareale, die Farb- oder Strukturverände-
rungen aufweisen, können einfach und ge-
zielt mit Licht bestrahlt werden (hierzu wei-
ter unten mehr).

Der Einsatz von Licht, Farbe und Magnetfeld
unterstützt die Regeneration der Haut und
die Wirkung der verwendeten Hautprodukte.

Die Lichtapplikation wirkt energetisierend,
ausgleichend bzw. entspannend auf die Ge-
sichtshaut und über die Organe auf den gan-
zen Körper.

Das Gesicht ist ein Somatotop

Das Gesicht ist das schönste Somatotop. Es
ist damit eine Reflexzone (wie Ohren, Füße
und Hände) und eignet sich hervorragend
zur Selbstbehandlung. Mit einem Blick in
den Spiegel kann man organische Schwä-
chen erkennen und selbst etwas für die eige-
ne Gesundheit tun.

Falten sind „pathophysiognomisch“ gese-
hen energetische, funktionelle und organi-
sche Verbrauchszeichen. Im Laufe der Jahre
werden die Lebenslinien im Gesicht immer
tiefer und charakteristischer. Nur eine Falte
ist von Anfang an natürlich und darf gut
ausgeprägt sein – die Nasolabialfalte, von
der Nase bis zu den Mundwinkeln, dort re-
präsentiert sie die Herzfunktion.

Wer zum Beispiel jeden Morgen seine Naso-
labialfalte von der Nase zum Mundwinkel
ein bis zwei Lichtzyklen nach dem Zähne-
putzen bestrahlt, unterstützt damit seine

Herzfunktion (Abb. 2). Wenn man sich mü-
de fühlt, tut es gut, die Lachfältchen an
den Augenwinkeln vertikal und kreisförmig
entlang der Augenhöhle sanft zu bestrah-
len. Sie stimulieren damit das vegetative
Nervensystem, die Durchblutung und das
Harnwegssystem und Ihre Augen haben
eventuell wieder mehr Strahlkraft. Jede Ge-
sichtsbehandlung wird damit zu einer
ganzheitlichen Behandlung.

So kann durch die Bestrahlung zwischen den
Augenbrauen auf der Glabella nach einer Ge-
sichtsbehandlung eine tiefe Entspannung
erreicht werden (Abb. 3). Das farbige Licht
des Regenbogens wirkt beruhigend und aus-
gleichend.

Therapie mit Licht, Farbe,
Schwingung und Magnetfeld

Jeder mag die Sonne, deren Licht aus allen
Farben besteht, doch nicht jeder verträgt
die Intensität.

Der Nabel ist ein intimer Bereich, der
bei vielen Menschen besonders berüh-
rungsempfindlich ist und im Sinne ei-
nes Störfeldes gesehen und behandelt
werden kann (Abb. 4). Wir sind immer
wieder erstaunt über die unterschiedli-
chen Reaktionen, die durch die Be-
handlung hervorgerufen werden. –
Wann immer Sie die Lichttherapie bei
Kindern anwenden, applizieren Sie vor-
her eine Minute lang den Lichtstrahl auf
den Nabel des Kindes. Das wirkt beruhi-
gend und ausgleichend.

Die erste und vielleicht
wichtigste Narbe

Abb. 2 (links): Selbstbehandlung rechtes Herz
Abb. 3 (rechts): Tiefenentspannung nach wenigen Farbzyklen

Abb. 4: Lichtapplikation am Nabel
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Licht ist die Therapie der Zukunft. Sanfte
Impulse aktivieren und starke Impulse
dämpfen – das gilt auch für Licht und Farbe.

Dass sehr sanfte Dosierungen ihre Wirkung
deutlich zeigen können, kennen wir bereits
aus der Homöopathie. Durch das sanfte Lu-
mineszenzlicht gibt es keine unerwünsch-
ten Nebenwirkungen durch längere Behand-
lungsdauer – im Gegensatz zu Laserlicht,
das intensiver wirkt.

Unsere Zellen kommunizieren u. a. auch
mithilfe von Lichtinformationen, die in
höchster Geschwindigkeit an die Zellen
übermittelt werden. Der Zellstoffwechsel in
den Mitochondrien ähnelt dem Farbspekt-
rum des Regenbogens. Die Wirkung des
Lichts hat Prof. Albert Popp genauestens er-
forscht, die der Farben haben Kollegen wie
Peter Mandel bereits ausgiebig beschrie-
ben, und die Effekte von sanften pulsieren-
den Magnetfeldern ist unter anderem durch
Prof. Reinhard Werner hinreichend be-
kannt.

Das Monolux-Therapiesystem ist das Ergeb-
nis von zwanzig Jahren Entwicklungsarbeit
von Prof. Ernst Schaack und Rudolf Siener,
dem Begründer der NPSO (Neue Punktuelle
Schmerz- und Organtherapie).

Die aus lebendigem Austausch mit Kollegen
und vielen Erfahrungen heraus entstandene
Methode ist eine zeitgemäße Therapie mit
Licht, Farbe, Schwingung und Magnetfeld
und versteht sich als sanfte energetische Re-
flextherapie, die bei Schmerzen an allen Re-
flexzonen und Narben anzuwenden ist. Sie ist
eine sanfte Alternative zu Akupunktur und
Neuraltherapie.

Vor jeder Schmerz- oder Narbenbehandlung
empfehlen wir das Auftragen einer geeigne-
ten Heilsalbe.

Was ursprünglich zur Schmerztherapie ent-
wickelt wurde, kann heute ganzheitlich zur
Gesundheitsvorsorge eingesetzt werden.
Der kleine MonoluxPen ist die Taschenversi-
on des oben genannten Therapiesystems. Er
appliziert mittels dreier Leuchtdioden und
mit einem sanften Magnetfeld ca. sieben
Mal das ganze Regenbogenspektrum mit
220 Impulsen pro Sekunde auf die betref-
fende Körperstelle.

Manche Narben können allein durch Licht
entstört werden, indem das Licht zuerst um
das Narbengewebe und danach auf dem Nar-
bengewebe ein bis zwei Farbzyklen lang auf
jeden Punkt appliziert wird (Abb. 5). Für ei-
ne 2 cm lange Narbe bedarf es pro Behand-
lung ca. zwei Minuten. Durch Auftragen ei-
ner Heilsalbe wird die Wirkung des Lichts da-
bei verstärkt.

Abb. 5: Narbenbehandlung am Oberarm

Abb. 6 (links): Ohrakupunktur mit dem Kristall-Pen
Abb. 7 (rechts): Lymphbehandlung am Fuß

Anwendungen von Kopf bis Fuß

Meiner Ansicht nach könnte der Lichtstift in
jeder Hausapotheke oder Reisenotfalltasche
einen festen Platz finden. Er ist eine Alter-
native zur Akupunktur oder Injektion – vor
allem bei Kindern. Er kann Anwendung fin-
den an allen Akupunktur- und Reflexzonen,
ob nach Yamamoto, am Somatotop der NPSO,
Meridianmassage oder Fußreflexzonen.

Für die Ohrakupunktur hat sich eine Varian-
te mit Bergkristallspitze bewährt. Er ermög-
licht die punktgenaue Applikation. Durch
den exakten Schliff kann der Punkt gereizt
oder stimuliert werden (Abb. 6).

Bei der Fußreflexzonenmassage massiert die
runde Acrylkuppe angenehm die entspre-
chende Reflexzone am Fuß. Das farbige
Licht wirkt zusammen mit dem Magnetfeld
positiv auf die Gewebebeschaffenheit, den
Lymphfluss und die Durchblutung (Abb. 7).

Der kleine „Leuchtstift“ kann auch im Akut-
fall eingesetzt werden: Sensiblen, kreislauf-
labilen Patienten empfehlen wir, den Not-
fallpunkt direkt unter der Nase mittig auf
der Oberlippe oder den Solarplexus-Punkt
auf der Nasenspitze mit Licht zu bestrahlen.

Kinder lieben Farben und Licht

Kinder nehmen den leuchtenden Stift gerne
selbst in die Hand, wenn sie z. B. Ohren-
schmerzen haben oder bei Flugreisen für den
Druckausgleich. Auch bei allen anderen Ver-
letzungen tröstet und hilft das Regenbogen-
licht und die Schmerzen sind schneller über-
wunden. Bei Kindern, die sich nicht gut kon-
zentrieren können, kann eine Bestrahlung
an der Nasenwurzel Ruhe und Ausgeglichen-
heit fördern. Bei Schlafproblemen hat sich
die Bestrahlung abends vor dem Einschlafen
bewährt. Nachdem es keine unerwünschten
Nebenwirkungen gibt, kann man Kindern
und Eltern die „Dawos“-Methode empfehlen,
nämlich einfach „da, wo„s“ wehtut, einige
Zyklen lang mit Licht zu behandeln. Wenn
Mütter ihren Kindern und sich selbst helfen
können und lediglich wegen eines Rat-
schlags bei uns anrufen, dann haben wir un-
sere Aufgabe als Heilpraktiker erfüllt.

Energiearbeit mit Licht

Das sanfte, farbige, rhythmische Licht kann
bei allen energetischen Therapien ergän-
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Literaturhinweis

Diese neue, leicht verständliche, rasch wirk-
same, effektive und kostengünstige Be-
handlungsmöglichkeit findet nun neben der
Behandlung von Schmerzen und Narben
auch ihre Anwendung in der Kosmetik.
Durch die verschiedenen Komponenten
Licht, Farbe Schwingung und Magnetfeld
wird ein regulierender Effekt erreicht. Es
macht Freude, dies auch im Kosmetikbereich
anbieten zu können und zu wissen, dass der
hier vorgestellte Ansatz gleichzeitig eine
wohltuende ausgleichende Wirkung auf alle
Organe hat, die sich im gesamten Gesichts-
feld befinden. Einige Kollegen setzen ihn
auch im Rahmen der EFT-Klopfmethode bei
Angst und Stressproblematiken mit guten
Rückmeldungen ein.

Beide Methoden – Gesichtsdiagnose und
Lichttherapie – sind einfach und schnell zu
erlernen. Unser hier vorgestelltes Praxiswis-
sen geben wir, verbunden mit anderen The-
rapiekonzepten aus dreißigjähriger Erfah-
rung, gern an Sie weiter.

Wenn wir etwas für unsere Gesundheit und
unsere Haut tun, spiegelt sich das in unserem
Gesicht wider. Das wusste schon Goethe, denn
er schrieb: „Wahre Schönheit kommt von in-
nen und zeigt sich im Außen.“
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Abb. 8: Energiearbeit oder Chakrenaus-
gleich
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zend eingesetzt werden, zum Ausgleich von
Chakren und auch bei der Hypnosetherapie.
Beenden Sie Ihre Meridianmassage mit ei-
nem Ausstreichen der Meridiane, um Energi-
en auszugleichen und diese wieder in Fluss
zu bringen.
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